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Erscheint an jedem Werktags nachmittags.
Bezugspreisr Monatl . 4,50 Mk .. viertelsährl.
13 .50Mk . sausschi . Vringerlohnl , durch dis Post
bezogen 18,75Mk . — Fsrnsprsch -Anschlnß Nr . 4.
Im von Bekricl'ösiörungen. liei -uorgsru^ n drrrrlr Maschinen-
bruch , l;öl -crc GcN 'aik . ivwlc - AuSüLeiLen de-? Papic? ? usw . . hak
der Bezieher keinerlei Anspruch am die Lieferung. Nachlieferung

r̂ r l ^eiinng oder Niickzahinnâ e? Vezugsprei-c -?.

/ MM
LSD?

Linzergonprers : Die emsyaltiee Kls -nickriitzefts
oder deren Raum kostet für Jever . Jeverland,

das übrige Oldenburg und OstffRoland 80 Wg.
tonst 1 . — Mk . . — Anprerirmgen am Schlich des

Schnsiiefts lrsien 9, — Mack die Zcfte,
Druck und Verlag

C . § . N' ettcker d - Söbne . Jever i. O.

immer 70. Domierstsg dm 24 . März 1921. 131. JahrgMg.

PMW kivssll in NWesik».
e-s - Berlin, 23 . März . Nebereinstinlmend mel¬

de« die Blätter aus Kattowitz , daß i » beul Gebier
östlich und südlich Ser Stadt der polnische Terror un¬
umschränkt herrscht . Bewassrwte polnische Abteilun¬
gen mit »Liier militärischer Ausrüstung passierten
gestern Sie Grenze . Die Orte Birkeuthal , Chobimtz,
Chanow find völlig in ihrer Gewalt . Die öeutschen
Einwohner flüchten nach Kattowitz . In Schvzow
und Beinkow sind Hallersoldaten , die als Abstim¬
mungsberechtigte ei« rückten nnd jetzt plötzlich in
ihrer Militäruniform und mit Waffe » versehen er¬
scheine» . Ueberaü in diesen Orte « ist die polnische
Republik ans,gerufen worden . Auf dem Kirchen-
«nd Nathansturm in Bogutschütz nnd Tilfchew -rrd
ist die polnische Neichsfahne gehitzt worden . Nach
einer Meldung stürmterr gestern nachmittag polni¬
sche Banden die PolizcibürvS der Stadt Kattowitz
und vernichteten das gesamte Aktenmaierial . Der
Berichterstatter des „Vorwärts ", der die Verhältnisse
gestern nachmittag in verschiedenen Orten selber in
Augenschein nehme » Lonuts , faßte die Lage mit den
Worten zusammen : „Die Hölle ist jetzt hier lost"
Wie der „Vorwärts " ans Gleiwitz meldet , herrscht
in der gesamten deutfch-srientierten Arbeiterschaft
eine ksnW noch zu nücrWäitigende Erbitterung über
die Taten der Sokolbanden und der Bokafapslska.
Z« Hunderten wurde « die Arbeiter mit Gruunn-
knütteln von de» Arbeitsstellen getrieben . Die Ge¬
werkschaftsführer stehen auf dem Standpunkt , daß
der Oberste Rat sofort die nötige » Anweisungen an
die Oppelner Kommission ergehe « lassen must. Die
Gednlo der deutschen Gewerkschaften ist erschöpft.

Dis Franzosen denke» nicht an ein Eingreifen.
Berlin , 22. März . Die Meldungen über pol¬

nischen Terror östlich nnd südöstlich von Kattowitz
häufen sich in beängstigender Weise . Laut „Berliner
Lokalanzeiger " ist der Bahnhof Chobinitz von ver¬
wundeten Deutschen besetzt, ein neutraler Journalist
wurde lebensgefährlich verletzt . Das deutsche Ple-
biszitkommiffartat wird weiter von vertriebenen
Deutschen überlaufen . Die Franzosen scheine: : wei¬
ter nicht gewillt zu sein , dem Treiben der Polen ein
Ende zu. bereiten . Die englischen Truppen haben im
Norövsten der Grenze energisch eingegriffen und eine
polnische Bande verprügelt.

DaS Abstimmungsergebnis.
s«s- Berlin , 22 . März . Die Blätter veröffentli¬

chen die von der interalliierten Kommission in Op¬
peln fcstgestelltcn Abstimmungsziffern . Danach sind
abgegeben : für Deutschland 714 400, für Polen 471400
Stimmen . Die Abweichung von den von deutscher
Seite angegebenen Zahlen ist also nur gering . Auch
nach der Statistik Ser interalliierten Kommission ha¬
ben die Kreise Beuthen Stadt und Land immer noch
eine deutsche Mehrheit, ' Großstrehlttz eine geringe
polnische Mehrheit.

Die Rückkehr der Abstimmer.
^ Berlin , 22 . März . Heute kam wieder ein Zng

mit oberschlesischeu Abstimmern an . Die Eisenbahn¬
abteile waren , wie man es 1014 gewohnt war , mit
Inschriften versehen , die den Sieg der deutschen Sache
verkünde '

. .
-» . Sv war n . a . zu lesen : Korsanty hat so

lang ' g . - hi, bis er jetzt glücklich abgcrutscht . Der
Ministe , r . Simons dankte den Heimkehrenden
nochmal - und sagte dann : Mit besonderem Danke
wollen w r derer gedenken , die noch in der Heimat
zurückgeblieben sind und in der nächsten Zeit vielleicht
noch mancher Gefahr ausgcsetzt sind ! Sie alle aber,
tragen Sie den Kopf und das Herz hoch , daß bas,
was der 20 . März uns brachte , für alle Zukunft Gel¬
tung hat : Oberschlesien bleibt Deutschland ! Es lebe
das deutsche Obcrschlcsien!

Frankreichs Stimmungsmache für
Overschlesiens Teilung.

Die französische Presse hat sich von dem Schrecken,
den sie infolge des Abstimmungsergebnisses in Ober-
schlesieu erlitten hatte , bereits erholt , und frisch- fröh¬
lich versucht sie , den Ereignissen eine durchaus andere
Bedeutung zu geben , als ihnen zukommt . Natürlich
war sie von vornherein überzeugt , daß die Volks¬
abstimmung Obcrschlesiens nicht anders ausgehen
konnte , und einstimmig ist sie der Ansicht, daß Polen
im Grunde genommen gewonnen habe . Denn die
Grubenöistrikte im Süüostcn hätten sich zugunsten der
Alliierten , Frankreichs , ausgesprochen . Der Frie-
bensvertrag verleihe den Alliierten das Recht, Ober-
schlesieu anfznteilen und die Grubenbezirke Polen zu¬
zusprechen.

Ein Havasbcrtcht aus Berlin erklärt , daß das Er¬
gebnis der Volksabstimmung in der deutschen Reichs¬
hauptstadt lebhafte Erschütterungen hervorgerufen
habe, La man auf eine Mehrheit von 78 Prozent ge¬
rechnet habe . In einer zweiten Depesche aus Berlin,
die über Bern etutraf , erklärt Havas , daß die Teilung
Obcrschlesiens Polen die Herrschaft über die Kohlen -,
Blei - und Zinkgrnben sichere und ihm bedeutende
wirtschaftliche Vorteile gewähren werde.

Man erkennt allgemein an , daß eine Aufteilung
Oberschlesiens unvermeidlich sein werde , nicht nur
wegen der Verteilung der Stimmen , sondern auch
wegen der allgemeinen Wirtschaftslage Europas . Die
interalliierte Kommission werde die Aufgabe haben,
befriedigende Grenzen festzusetze» und zu prüfen , ob
neue Grenzen sofort errichtet werden sollen oder ob
dies erst nach einer gewissen Anzahl von Jahre » ge¬
schehen soff, während welcher Oberschlesie« unter der
Kontrolle der alliierten Kommission bleibe « müsse.

Der Anschlag auf die Siegessäule —
ein kommunistischer Plan.

Berlin , 23. März . In der Angelegenheit des
Anschlages auf die Siegessäule erfahren wir des wei¬
teren , daß die gestern abend festgenornmenen 1t Per¬
sonen nach den bei ihnen gefundenen Mitgliedskarten
und nach eigenen Angaben znm Teil der kommunisti¬
schen Arbeiterpartei angehören . Die Vorgefundenen
Pistolen und Revolver waren sämtlich geladen . —
Außerdem sind mehrere schwarze Masken gesunden
worben.

Kommunistische Hetze in » Anschluß au die
Streikbewegung in Mitteldeutschland.
Berlin , 23 . März . Die Berliner Kommn-

nisten hielten gestern vier stark besuchte Versamm¬
lungen ab , bei denen die Lage in Mitteldeutschland
besprochen wurde . Es wurde erklärt , im Augenblick
sei eine Aktion noch verfrüht . Gegebenenfalls würde
man den mitteldeutschen Arbeitern die Solidarität be¬
weisen . Nach einer Mitteilung der „Roten Fahne"
aus Hettstedt ist cs in Eisleber : und Hettstedt zu den
ersten Zusammenstößen zwischen Schutzpolizei und
streikenden Arbeitern gekommen . Wie die „Note
Fahne " aus Hamburg meidet , hat eine Versammlung
der Arbeiter der Bulkanwerft sofortige Einstellung
der Erwerbslosen verlangt nnd erklärt , diese For¬
derung zn erzwingen , falls sie nicht bewilligt werden
sollte . In : Anschluß an diese beiden Meldungen
fordert das kommunistische Blatt erneut die Arbeiter
auf , znm Angriff auf der ganzen Linie ttverzngehrn.
Der „Vorwärts " sowohl als die „Freiheit " verurtei¬
len aufs schärfste die kommunistische Hetze. Der
„Vorwärts " sagt , die Berliner Arbeiterschaft solle
ohne jeden Anlaß und ohne um ihr Einverständnis
befragt zn werden , in eine wilde Streikaktion hinein¬
gerissen werden . Namentlich ans die städtischen Be¬
triebe hat man es nach der zugegangenen Betriebs¬
mitteilung abgesehen . Die Gas - , Elertrizitäts - nnd
Transportarbeiter sollen die Arbeit uiederlegen . Wir
hoffen , daß die städtischen Arbeiter überlegen und
besonnen genug sind, sich nicht in eine Aktion hinein¬
hetzen zu lassen, deren Endziel sie selber nicht kennen.

Ein neuer verbrecherischer Anschlag auf die
Eisenbahn.

Halle , 22. März . Ein verbrecherischer An¬
schlag ähnlich dem kürzlich bei Ammendors durch
Lockerung der Geleise verübten Attentat ist gestern
abend wieder in nächster Nähe von Halle begangen
worden . Zwischen Dieskau nnd GröberSdorf hatten
Verbrecher die Eiseubahnlaschcn gelöst . Als der
10,30 Uhr von Halle abfahrende V - Aug 151 um 10,45>
Sie betreffende Stelle erreichte , entgleisten infolge
dessen drei Personenwagen , der Postwagen und die
Maschine . Ein Postbeamter , der Lokomotivführer
nnd zwei Reisende wurden verletzt . Sofort nachdem
sich das Unglück ereignete , ging ein HilfSzng mit

Aerzten au die Unglücksstelle ab , nnd gleich darauf
ein zweiter mit einer Abteilung Kriminalbeamten
und Spürhunden.

Es wird gearbeitet ans Opposition.
Halle , 22. März . Charakteristisch für den „Ernst "

,
mit dem die Streikenden ihre Sache betreiben , ist der
Beschluß , am Karfreitag ans Opposition die Arbeit
zn erzwingen.

Weiterer französischer Vormarsch.
^ Berlin , 23. Mürz . Gestern ist der Bahnhof

Osterfeld bei Oberhansen , welcher für die Verbindung
zwischen Essen und Obc-rhansen wichtig isst durch fran¬
zösische Truppen besetzt worden . Die Verhaftung des
Bürgermeisters nnd Polizeiinspektors in Walsum er¬
folgte , weit sich im Besitz des Bürgermeisters ein
chinesischer Dolch befunden haben soll. Die beiden
Herre >l wurden nach zwcieinhalbtägiger Hast wieder
entlassen.

Anuahme der ReParatisnsbill im Oberhause.
London , 22. März . Das Oberhaus hat die

Reparativnsbill ohne Erörtermig endgültig ange¬
nommen.

Widerstand der südafrikanische « Union gegen die
englischen Ncparaiionsmaßna -nnen.

London , 22. März . Es verlautet , daß die Ne-
giernng der südafrikanischen Union sich den Maß¬
nahmen der englischen Negierung zur Einkassierung
der Reparativnsabgaben nicht fügen will.

König Carol seinerzeit ermordet?
Belgrad , 22 . März . Der rumänische Arzt

Dnice veröffentlicht jetzt einen Artikel , wonach König
Carol am 11 . Oktober 1014 nicht eines natürlichen
Todes gestorben , sondern ermordet worden ist, und
zwar soll ihm Gift in den Kaffee geschüttet worden
sein . Die Täter seien Take Jonescu und Continescu.

Die Kommunisten in Mailand.
'Z- n Mailand , 22 . März . In dem benachbarten

Greco -Milasee wurde ein Bombenanschlag auf den
Sitz der Faziste » verübt . Es wurden zwei Personen
verwundet , der Täter wurde verhaftet . Die Polizei
nahm daraufhin eine Durchsuchung am Versamm¬
lungsorte der Kommunisten vor und verhaftete vier¬
zehn Personen . Bet einer Durchsuchung des kommu¬
nistischen Bureaus in Mailand wurden 20 Personen
verhaftet . Als die Fazisten nach den Protestknud-
gebungen nach Greco -Milasee zurückkehrten , kam es
zn einem Zusammenstoß mit einigen Sozialisten , bei
dem zwei Personen getötet nnd mehrere verletzt wur¬
den . Später drangen die Fazisten in daS Gebäude
der Sozialisten ein , zerschlugen die Möbel und nah¬
men die Fahnen mit . Ein Sozialist wurde getötet,
mehrere verwundet , darunter verschiedene schwer. Der

Verhandelt wurde wie folgt:
1 . Feststellung des Nedanungsplsues . für Parzelle

128/21. (2 . Lesung .) Ter Beschluß wurde in 2 . Le¬
sung ohne Widerspruch widerholi , ebenso ein Beschluß
vom 20. Oktober 1920 Herr. Nebernahme einer Bürg¬
schaft für fünf Erbstätter , je bis zu 10 000 ft/.

2 . Ergänzung des Svarkasseuftstu -s . (2. Lesung .)
Die 2. Lesung erfolgte ohne Widerspruch.

8 . Zuschlag zur Gewerbesteuer . (2. Lesung .) Be¬
kanntlich erfolgte schon in der vorigen Stadtrats-
sitzuug die 2 . Lesung mit dem Ergebnis , Laß Stim¬
mengleichheit festgLsteA wurde . Rach Art . 25 der
Gem .-Ordnnng mußte demnach in der nächstfolgenden
Sitzung eine nochmalige Abstimmung herüeigeführi
werden . Diese sollte nun erfolgen . Vorab gab der
Bürgermeister noch einige Erklärungen ab ! er be¬
tonte , daß die Erhebung eines IMprozeutigen Zu¬
schlages doch nicht so einschneidend wäre , daß sie nicht
zn tragen sei. Der Magistrat könne nicht zngebeu,
daß der Ausgleichfonds in einem Fahre ansge-
brancht werde , solches würde Len nächsten Sisdtrat
in die größten Schwierigkeiten setzen. Der A »S-
gleichsfonds dürfe nur allmählich he lauge zogen
werden.

St . - M . Glöscht er glaubt annehmen zn kön-
enn , daß nach den Schätzungen allein von vier Ge¬
werbetreibenden 25 000 , L einkommen werden.

Ratsherr Schiel sprach die Ansicht aus , daß eS
doch eine Sünde und Schande wäre , wenn solche Ge¬
werbetreibende nicht zn dieser Steuer herangezogen
werden sollten.

St .-M . Carstens würde sich freuen , wenn ein
Weg zu finden sei, die großer : Firmen zu besteuern.
Die kleinen Gewerbetreibenden müßten und dürsten
nicht mehr belastet werden , denn neben der Ge¬
werbesteuer hätte » sie auch noch die Umsatzsteuer zn
bezahlen . Der Beamte dagegen gehe bei allem frei
aus . Einer Steuer , von der man nicht wisse, ums
sie bringe und wie sie belaste , könne er nicht An¬
stimmen.

St .- M . Grö fehler meinte , daß es nicht nötig
sei, gerade 100 Prozent zn nehme », wenn man mit
weniger auskommen könne.

St .- M . Braöe: erklärte , daß aller Voraussicht
nach die Gewerbesteuer bedeutend mehr bringen , als
wie Bürgermeister Dr . Müller angenommen habe,

St .- M . Eden glaubte , Latz die Ablehnung der
Steuer durch die Gegner bei der nächsten Stadtrats¬
wahl das beste Agitationsmiitel gegen sie sein werde.

Ratsherr Schiel führt verschiedene Gemeinden
an , u . a . auch Weesterstede , die einen lOOprozentigen
Zuschlag angenomMCU haben . Er glaube , daß 1019
nur wenig Handwerker ein Einkommen aus dein
Gewerbe von 10000 ft: angegeben hätten und solche,
die darüber hinansgingen , seien doch wohl zu den
Wohlhabenden zu rechnen . Es würden also nur dir
größeren Gewerbetreibenden von der Steuer erfaß!
und dann sei es kaufmännisch doch nicht richtig , wenn
man nicht znfassen wolle.

St . - M . Ebert sprach sich dahin aus , daß gerade
die kleinen Gewerbetreibenden sehr hart von de:
Steuer betroffen würden . Diesen würden so viele
Lasten anfgebürdei , daß sie nicht von ihnen getragen
werden könnten . Die Abnehmer oder Konsumenten
wären schließlich die Leidtragenden.

St .- M . Carstens bezweifelt , daß 1010 viele
Gewerbetreibende 10 000 ft/ angegeben haben . Die
kleinen Gewerbetreibenden seien nicht in der Lage,
den Zuschlag in der Höhe zu tragen . Sein frühere:
Vorschlag , SO Prozent zn erheben , würde mutmaßlich
60 000 ft/ eingebracht haben , als» soviel , wie der
Magistrat neuerdings berechnet habe.

St .-M . Brader weist die Ansicht des Ratsherrn
Schiel zurück, nach der nur wenige Gewerbetreibende
10 000 ft/ angegeben hätten , im Gegenteil , cs seien
sehr viele.

Ratsherr Schiel betonte , daß die Zugrunde¬
legung des Einkommens von 1010 eine besondere
Vergünstigung fei, denn ISIS fei doch das Einkom¬
men bei vielen Gewerbetreibenden viel niedriger ge¬
wesen , als nachher.

St .-M . Siebels stellte fest, daß zugegeben
wurde , Saß die Gewerbetreibenden die Steuer wie¬
der auf die Konsumenten abwälzen werden , sie mithin
von der Allgemeinheit gewissermaßen doch getragen
werde.

Nach dieser ausgedehnten Abssprache reichten dis
St .- M . Eden und Wilken den Bermittlnngs-
antrag ein , bei einem Satze von 18 000 ^ SO Prozent
nnd bei einem höheren 10V Prozent Zuschlag zu er¬
heben . Nach einer kurzen Panse stellte St . - M . Grösch-
ler einen weiteren Antrag , 7S Prozent Zuschlag zu
erheben.

Bei der Abstimmung wurde der Magiftratsantrag,
100 Prozent zu erheben , mit 10 gegen 7 Stimmen
abgelehnt . Der Antrag Eden nnd Wilken würde mit
9 zu 8 Stimmen angenommen . ES stimmten dafür
die St . - M . Junker , Rrrtemann , Prof . Dr . Ommen,
Siebels , Carstens , Ebert , Krey , ESeu und Wilken.

4 . GehaltsSewMgnng für de« hauptamtlichen
Fortbildnngsschullehrer Wesslsrvski.

In der Stadtratssitzung vom 17 . Mürz 1020 hatte-
der Staötrat die Anstellung eines hauptamtlichen
Lehrers an der gewerblichen Fortbildungsschule vor-
behältlich der Festsetzung des Gehakts beschlossen. In
der Schulvorstandssitzung vom 8. Oktober 1020 bat
der Schulvorstand öle Anstellung des Mar .- Jng . We-
solowski , geb. 3. Febr . 1802, beschlossen. Dieser be¬
antragt Anstellung nach Gehaltsktasfe VUI und An¬
rechnung von zwei Dienstjahren.

Es wird beantragt , van der Wahl des Wesolowskt
Kenntnis zu nehmen . Wegs » Ses Gehalts folgt noch
Scsonöerer Antrag.

Ferner wird beantragt » die seit OLtobek 1020 er-
I folgte Erhöhung der Vergütung für den .Lcichen-

Den Tcilungswünschen der Franzosen gegenüber
muß sestgefteltt werden , - aß zwar die Artikel 87 und
88 des FriedensvertrMes sowie die verschiedenen A«»

hänge , in bezug ans Oberschlesien durchaus unklar ge¬
halten sind, wie sich auch der Text des ganzen Fric-
densvertrages nicht durch übermäßige Klarheit aus¬
zeichnet . Daß aber ursprünglich nicht an eine Auf¬
teilung Oberschlesiens gedacht wurde , geht zweifellos
aus dem Umstande hervor , daß man die Volksabstim¬
mung nicht, wie in Schleswig , nach Zonen vornehmen
ließ , sondern eine einheitliche Abstimmung für ganz
Oberschlesten anordncte , woraus der ganz unzweifel¬
hafte Schluß zu ziehen ist, daß mau in alliierten Krei¬
sen Oberschlesien als eine Einheit aufznfassen hatte.

Krieg iM Frieden.
Die Alliierten , die sich stets als Hüter von Recht

und Moral aufspielen » haben mit ihren „Sanktionen"
Handlungen begangen , die nach de» eingehenden
juristischen Darlegungen des Außenministers Dr.
Simons einen glatten Bruch des Friedensvertrages
darstellen . Wir befinden uns zwar nicht im Kriegs¬
zustand mit der Entente , aber mindestens in einem
„Zoll - nnd Wirtschaftskrieg "

. Eine von Sen Sank¬
tionen aber , nämlich die Einziehung von 60 Prozent
jedes deutschen Guthabens in de» Ententeländern,
widerspricht selbst bei kriegführenden Ländern dem
bisher allgemein geltenden Völkerrecht . Denn diese
Maßregel bedeutet eine Konfiskation deutschen Pri¬
vateigentums . Zwar erhält der deutsche Gläubiger
eine Bescheinigung , ans Grnnd deren das Deutsche
Reich nach Wunsch der Entente den Gläubiger schad¬
los halten soll, aber das Deutsche Reich hat keine Ver¬
pflichtung hierzu und dürfte deshalb die Uebernahme
der Schuld ablehnen.

Eine solche Konfiskation von Privateigentum ist
dem in Deutschland herausgebildeten Völkerrechts¬
begriff fremd . Denn der vorn Vater des deutschen
Völkerrechts Hugo Grotius anfgestellte Grundsatz (äs
inrs Kolli so paols 1625), daß der Krieg sich nur gegen
den Staat und seine bewaffnete Macht richtet , ist be¬
reits seit anderthalb Jahrhunderten allgemein gültige
Norm des deutschen Völkerrechts . Das hat noch zu
Beginn des Weltkrieges das Reichsgericht in feiner
Entscheidung vom 26. Oktober 1014 wörtlich wie folgt
ansgedrückt:

Dem deutschen Völkerrecht liegt die Anschauung
gewisser ausländischer Rechte fern , daß der Krieg
unter möglichster wirtschaftlicher Schädigung der An¬
gehörige « feindlicher Staaten zu führen ist und Satz
diese daher in weitem Umfange der Wohltaten des
gemeinen bürgerlichen Rechts zu berauben sind. Viel¬
mehr gilt der Grundsatz , Saß der Krieg nur gegen

I dm feindliche« Staat als solchen nnd gegen dessen be-

Sitz der Sozialisten - Liga wurde zerstört.

waffnete Macht geführt wird , und daß die Angehöri¬
gen der feindlichen Staaten in bezug auf das bürger¬
liche Recht den Inländern in demselben Maße gleich¬
gestellt sind, wie dies vor dem Kriege der Fall war . . .

Dagegen galt im englisch- amerikanischen Recht der
Sah , daß Schnldverhältnisse von Privaten , die in dem
Territorium der Kriegführenden ihren Wohnsitz ( im
französischen Recht war nicht der Wohnsitz, sondern
die Staatsangehörigkeit entscheidend) haben , während
des Krieges suspendiert sind. Jedoch wurde dieser
Nechtssatz bei allen englischen Kriegen tm 19 . Jahr¬
hundert nicht mehr angewendet . Daraus beruhte das
Vertrauen der ganzen Welt zur Bank von England,
die als sicherste Verwahrungsstelle für alle Kriegs¬
fälle angesehen wurde , ein Vertrauen , das durch den
Weltkrieg schwer erschüttert worden ist. Erst feit der
Haager Konvention vom 18 . Oktober 1907 (Art . 23
Abs. 1 der Haager Lanökriegsordnung ) war für die
Vertragsstaaten (Großbritannien hat sie am 27. No¬
vember 1909 ratifiziert ) die Aufhebung und zeitwei¬
lige Außerkraftsetzung der Rechte und Forderungen
von Angehörigen der Gegenpartei untersagt . Eng¬
land hat sich im Weltkrieg über dieses Gesetz hinweg¬
gesetzt, mit der fadenscheinigen Begründung , cs gelte
nur für den Landkrieg , und seine Verbündeten sind
ihm hierin gefolgt . Derselbe Rechtsbrnch wird jetzt
von den Alliierten mitten im Frieden verübt!

Zum Glück ergeben sich schon vor der Durchfüh¬
rung der Konfiskation gehörige Schwierigkeiten für
den Verband . Einmal wirtschaftlicher Art , weil die
Lieferanten deutscher Waren wegen Nichterfüllung
von der Gegenseite laufende Verträge ihrerseits nicht
mehr zu erfüllen brauchen , wodurch die Rohstoffver¬
sorgung , z. V . in Italien , gefährdet wird , anderseits
Politischer Natur , weil die Verbandslänöer über die
Abrechnung der durch die Konfiskation in jedem Lande
erbeuteten Beträge nicht einig sind. Während es für
Deutschland heißt : „Mit ruhigen Nerven abwartcn ",
mutz man den Ententepolitikern zurusen : „Probieren
geht über Studieren ! "

Mrs dem Etadtrat.
st. An der gestrigen Stadtratssitzung nahmen teil

vom Magistrat Bürgermeister Dr . Müller , Rats-
Herren Eilers , Menöelsohn , Schiel und Vetter , und
vom Stadtrat Pros . Dr . Ommen (Vors .), Brader,
Frau CassenS, Carstens , Daun , Ebert , Eden , Frau
Fetköter , Gröschler , Janße «, Junker , Krause , Krey,
Rütemann , Siebels , Wilken mrh Wolf.



lchrer von 26 auf 25 für den Nachmittag zu ge¬
nehmigen.

Nach einer kurzen Erklärung durch den Bürger¬
meister und Rektor Fiffen . der die Anstellung des
neuen Lehrers sehr befürwortete , nahm der Stadtrat
ohne weitere Aussprache von der Wahl des Genann¬
ten Kenntnis.

8 . Verfügung des Ministeriums in der Reithallen»
frage . Hierzu lag folgender Magistratsantrag vor:

Gegen die vom Stadtrat in Aussicht gestellte
lleberlassnng der Blankgraft hat u . a . der Denkmal¬
pfleger Einspruch erhoben und beantragt : 1. Den
Marktplatz mit Umgebung , 2. den Kirchplatz mit Um¬
gebung , 8. die Wallanlagen mit Gräben , 4 . Haus
Schütting am Markt , 6 . Haus der Getreuen , 6 Hans
Janßen am Kirchplatz , 7. Rathaus , 8. die Münze in
der Wasserpfvrtstratze , 9. die beiden alten Kasernen
an der Terrasse unter Denkmalschutz zu stellen und
der Stadt Jever zu einem Ortsstatut gegen Verun¬
staltungen zu verhelfen . Das Ministerium hat dem
Anträge z. T . stattgegeben und verfügt:

„Das Ministerium teilt dem Stadtmagistrat mit,
daß auf Grund des Gesetzes vom 18. Mai 1911 gemäß
eines Gutachtens des Denkmalpflegers und Denk-
malrats in die Liste für Naturdenkmäler eingetragen
worden ist : „Stabt Jever . Die gesamten im Eigen¬
tum der Stadt stehenden Wallanlagen mit den dazu
gehörenden Graften ." Ferner in die Liste für Bau¬
denkmäler : „Stadt Jever . Das Rathaus ." Nach
8 7 des Gesetzes kann die Eintragung binnen zwei
Wochen nach Zustellung dieser Mitteilung durch
Klage beim Oberverwaltungsgericht augefochten wer¬
den . Die Klage hat keine anfschiebende Wirkung.
Nach 8 9 des Gesetzes dürfen ohne Genehmigung der
Denkmalschutzbchöröe die unter Schutz stehenden
Denkmäler weddr verändert noch beseitigt werden
und es dürfen Arbeiten ohne Genehmigung nicht
ausgeführt werden . Mit Rücksicht auf die Ausfüh¬
rungen in dem Bericht vom 81 . Januar d . I . wird
schon jetzt die Genehmigung zum Zuschütten der
Blankgraft unter Ser Bedingung in Aussicht gestellt,
daß sie so ausgeführt wird , daß eine Schädigung des
Baumbestandes an der Graft ausgeschlossen ist, und
hat sie nur in der Höhe zu erfolgen , daß die Bäume
von jeder Anschüttung fret bleiben . Vor Ausführung
der Arbeiten ist ein Plan der Zuschüttung , aus dem
hervorgeht , wie hoch die Aufbringung des Erdreichs
erfolgen soll, vorzulcgen . gez. Tantzen .

"
So erfreulich die Beurteilung der Wallanlagen

und des Rathauses ist, so wenig Veranlassung liegt
"es Erachtens für diese die städtische Selbstver-

7 beeinträchtigende Unterstellung der ganzen
" gen und des Rathauses unter Denkmalschutz
so wenig läßt sich die Wirkung dieser Unter-

e urig für die Zukunft übersehen . Es scheint daher
.< voten , die Entscheidung des Oberverwaltungsge-
richts herbeiznführen . Der Magistrat hat daher Klage
beim Obcrverwaltmigsgericht erhoben.

Amtliche Anzeigen.
In den Bäckerläden kommen auf Abschnitt 21 der

Warenzusatzkarten 2 Rollen Keks L 1,86 Ml . und auf Ab¬
schnitt 22 derselben Karten 2 Pakete Zwieback, L 1,88 Mk.
zur Verteilung.

Jever , den Lg. März , 1921.
Staotmagistrat.

Gemeinde Wüppels.
Dis gewöhnliche Unterhaltung der Fahrwege wirdSonnabend den 26. abends 7 Uhr in Harms Easthawszu Wüppels öffentlich mindestfordernd ausverdunge . i.Annehmer werden eingeladen.

Martens , G . -N.

Gemeinde Middoge.
Es kommen in den Berkauisstellsn zur Verteilung:

1 . auf Abschnitt V 444 ein Pfd . Zucker,2 - „ ,, IV 447 IVr Pfund ausländ . Weizen¬mehl , pro Pfund 4,48 Mk.,8- , , ,, U 445 ein Pfund Kartoffelstarkemehl,pro Pfund 3,46 Mk. ,4 . 14 Rollen Keks, pro Rolle 1 .36 Mk.,6. 15 Pakete Zwieback, pro Paket 1.95 Mk.,6. 4 Pakete Kindergerstenmehl je >/« Klgr ., Laden¬
preis 4,86 Mk. für 1 Pfd.7 . 17 Klgr . Grieß , Ladenpreis 1,85 Mk. für 1 Pfund.Zu 4 und 5 zunächst für Kinder und alte Leute über

65 Jahre.
Zu 6 und 7 zunächst für Kinder und Kranke. 15656
_ Janßen, Eem . -Borsteher.

Gemeinde Sengwarden.
Da der jetzige Gemeinderechnungsführer seinen Dien!zum I -. April d. I . gekündigt hat , sucht dis Gemeinde zun

, 1 - April d . I . einen Gemeinderechnungsführer.
! Bewerber wollen gegen den 27. März d. I . ihre Essuche mit Eehaltsanspruch schriftlich bei den. Unterzeichneeinreichen.

Da der Gemeindedlener Abrahams verstorben , soll derPosten als Gemeindedlener mit Antritt des 1 . April d. Js.vergeben werden.
Bewerber wollen ihre Gesuche nebst Gehaltsansprüchengegen den 27. Marz d.I . schriftlich bei dem Unterzeichneteneinreichen. MgDie Unterhaltung von drei Wegstreckenfür das Jahr

> 1921/22 ist noch zu vergeben . Annahmelustige wollenbei dem Unterzeichneten melden.
Jnhausersiel , den 29 . März 1921.

Wilh . Gerdes , Gemeindevorsteher.

Mc
sich

Gemeinde Fedderwarden.
Die Darlegung des Zustandes des Armenwssens der»emeinde Fedderwarden wird am Mittwoch den 30. d . M.nachmittags 3 Uhr in Ließ Gasthause zu Fedderwardenstatt,inden . (A5721. März 1921. E. Memmen, Gem. -Vorst.
Zur Ausfüllung der Reichseinkommen- und derKapital-

. ertrags - Steuererklarungrn wird ein Beamter des Finanz¬amtes am Mittwoch den 30 . März vormitt , von 9 Uhr an-In Post Gasthause zu Fedderwarden anwesend sein.Dis aus den Formularen sich ergebenden Nachweiseund Belege sind mitzubrintzon. <5647
E . Memmen, Een : . -Vorsteher.

LebensmiLLeLvertsiLung
Donnerstag dm 24. März.

, Zur Verteilung kommen pro Kopf U/s Pfund Mehl,pro Pfund 4,40 Mk. . V« Pfd . Grieß zu 1,85 Mk. Kranke,Kinder und alte Leuts erhalten 1 Paket Zwieback zu 1,95Mark oder Keks zu 1 .86 Mk. s5979
i Jahn , Gemeindevorsteher.

, Vermischte Anzeigen.

WMVMark
«ruf inündelsichere Hypothek evenll . geteilt , zum! . April 1921 eventl . später mzzuleihen gesucht.

Angebote erbittet
Isser . WnWr . R. B -

Fernsprecher iS . H . iitionarer.

Es wird gebeten , dieser zuzustimme «.
Bürgermeister Dr . Müller schilderte den Ver-'- - .f Angelegenheit in der Neithallen - Platzfrage

und betonte besonders , baß , nachdem der Vau der
Reithalle im Schloßgarten vom Ministerium abge¬
lehnt worden sei, der Denkmalspfleger selber die
Möglichkeit ins Auge gefaßt habe , daß die Halle ent¬
weder auf dem Marktplatz vor der Vlankgraft , auf
der Blankgraft selbst oder vor dem Schütting errich¬
tet werden könne . Jetzt erhebe der Denkmalspfleger
dagegen Einspruch und stelle die vorgenannten An¬
träge . Mit einem Ortsstatut , in dem nur die ge¬
nannten Gebäude und Plätze geschützt werden sollten,
sei der Stadt nicht viel gedient . Die Stadt könne
selber in einem Statut diesbezügliche Bestimmungen
treffen und selber ihre Denkmäler schützen. Der
Magistrat habe in der Platzfrage und Ausführung
des Planes des Rcnnvereins wirklich alles getan,
was getan werden konnte . Die bezüglichen Angriffe
in der Zeitung müsse er deshalb energisch zurück-
weisen.

Der Vorsitzende erklärte , baß er es bedauern
würde , wenn in dieser Sitzung die ganze Neithallen-
frage erneut aufgerollt werden sollte . Wie man zur
Platzfrage stehe, sei bei der Verhandlung des vorlie¬
genden Magistratsantrages gleich, hier heiße es:
„Wir dürfen den Magistrat nicht im Stiche lassen.
Unsere Selbstverwaltung wollen wir schützen, das
sind wir der Stadt schuldig."

St .- M . Ebert trat ebenfalls dafür ein , dem Ma¬
gistrat in dieser Angelegenheit zur Seite zu stehen.

St . °M . Eden sprach seine Freude aus . daß das
Ministerium sich endlich entschlossen habe , sich einmal
um die Verwaltung der Stadt Jever zu bekümmern.

Ratsherr Schiel bat , den Magistrat bei seinem
Vorhaben zu unterstützen . Die vor einigen Tagen
in einem Eingesandt erwähnte Selbstherrlichkeit liege
nicht beim Magistrat . Es liege doch ein Stadtrats¬
beschlutz vor , nach dem Sie Vlankgraft für den Bau
der Reithalle zur Verfügung gestellt werden sollte.

St .- M . Braöer begrüßt es , daß der Magistrat
sich die Knebelung seitens des Ministeriums nicht ge¬
fallen lassen will.

Auch St .- M . Gröschler stimmte dem zu.
St .- M . Carstens freut sich, baß der Bürger¬

meister so energisch für die Rechte der Selbstverwal¬
tung der Stadt eingetreten ist. Das Haus recht
müsse sich die Stadt wahren.

St .-M . Daun gab bekannt , daß die Halle auf
keinen Fall auf der Vlankgraft gebaut wird.

Darauf wurde der Magistratsantrag mit allen
gegen eine Stimme angenommen.

(Schluß folgt .)
* Vorführung einer Motorsenersprftze . Am zwei¬

ten Osterfeiertage vormittags um litt Uhr wird ans
dem hiesigen Marktplätze die Motor - Feuerspritze der
Stadt Oldenburg vorgeführt.

* Chorprobe. Die Damen des Kirchenchors wer¬
den für Donnerstag den 24 . d. M . 8 Uhr abends zu
einer Kirchenchorprobe in die Stadtkirche gebeten.

* Gewährung von Baubarlehe « . Die vor einigen
Tagen vom Landtag bewilligten 12 Millionen Mark
zur Förderung des Wohnungsbaues sind nach einer
Mitteilung des Ministeriums See sozialen Fürsorge
zum größten Teil den Amts >. banden zwecks Ge
Währung von Baudarlehen überwiesen . Baulustige
wollen sich unverzüglich an . den anständigen Amisvvr-
stand bezw . Stadtmagistrat wenden.

Letzte Meldungen.
Der Kommunistenputsch im Regicrnngsbezirk

Merseburg.
Eislcven , 28 . März . Das „Eisleber Tagebl ."

berichtet , daß in letzter Nacht mit Zwischenpausen
Gewchrfeuer und heute vormittag auch Handgrana-
ten -Dctonationen in den Straßen ertönten . Die
Streikenden sprengten die drei Weichen Ser Berg¬
werksbahn der Mansselder kupferschieferbauenden
Gewerkschaft in die Luft . Die Stimmung ist da¬
durch verschärft , daß in einer Kommunistenversamm¬
lung ein Redner sich gestern als den berüchtigten Hotz
aus dem Vogtlands vorstellte , der die Führung des
Streikes übernommen habe . Diese Angaben scheinen
aber nicht wahr zu sein . Die Arbeitswilligen wer¬
ben aus Sen Schächten durch die Streikenden mit
Waffengewalt vom Arbeiten abgehaltcn.

«---K Eisleben , 28 . März . Nachdem gestern nach¬
mittag eine Massenkundgebung der streikenden Ar¬
beiter im Volkshause stattgefunden hatte , sind im
Laufe der letzten Nacht die meisten Schächte völlig
stillgelegt worden . Nur noch zwei Schächte sotten z»m
Teil arbeiten . Zwischen Schutzpolizei und Arbeiter¬
schaft kam es zu einigen Zusammenstößen , bei denen
aber , soweit bisher zu übersehen ist, kein Blut ge¬
flossen ist. Die Schutzpolizei ist weiter verstärkt
worden . Am Bahnhof wurde ein Schützengraben auf¬
geworfen , der mit Maschinengewehren besetzt wurde.

Planen im Vogtl ., 23 . März . In Rvdcmich
(zwischen Auerbach und Falkenstein ) wurde heute früh
gegen 35Ä Uhr ein Bombenanschlag gegen das Rat¬
haus verübt . Das Nathans wurde im Innern schwer
beschädigt. Die Attentäter scheinen wiederum von
auswärts gekommen zu fein.

NeichstagsLnsammcntritt am 13 . April?
S-- K- Berlin , 22 . März . Wie eine Nachrichtenstelle

hört , soll der Reichstag auf Wunsch der Reichsregie¬
rung bereits am 13 . April wieder zusammentreten,
um vor Pfingsten noch eine Reihe von neu eiuzu-
briugenden Gesetzentwürfen zu verabschieden.

Geschäftliches.
* Bunter Bühnen -Abeud . Wie aus dem In¬

seratenteil ersichtlich, veranstaltet Herr Theaterdirek¬

tor Michels aus Wilhelmshaven am 1 . Vstertagß
abends 8 Uhr im „ Adler " einen „Bunten Bühnen«
Abend " mit den Güsten Fräulein Way Chandvny,
1 . Operettensoubrette vom Avvllvthcnier in Düffel«
dorf , und Herrn Rudolf Michels , l . Operettenkomiker'
vom Lobetheater in Breslau , welche sich in Gesang
und Tanz , namentlich als Duettisten aus den belieb¬
ten Operetten „Schwarzwalümädel "

, „Dreimädel¬
haus "

, „Lieber Augustin "
, Czardassürstin " nsw . be¬

tätigen werden . Herr Dir . Michels wir - plattdeutsche
und andere Dichtungen zum Bortrag bringen . Ein¬
trittskarten sind in der Drogerie Breiihanpt zu haben.
— Am 1. Ostertage nachmittags findet im Adlcrsaal
eine Märchenanfführung statt . Znr Darstellung ge¬
langt : „Kran Holle und der Osterhase "

. Die Preise
für Kinder und Erwachsene sind gleich, und sind Ein « !
trittskarten ab Sonnabend den 26. März im „Adler * '
zu bekommen.

Kirchliche Nachrichten.
EvangclischeKirchei » Jever. >

Gründonnerstag.
Gottesdienst 10 Uhr : Pastor Gramberg . Beicht^und Abendmahl.

Karfreitag.
Gottesdienst 10 Uhr : Pastor BenZhause » . Beichte

und Abendmahl . Kirchenchor : „Selig sind die Toten*
von Spohr . — Sologesang mit Orgel : „Sei mir,
tausendmal gegrüßt .

" — Gottesdienst 8 Uhr : Pastor
Gramberg . Beichte und Abendmahl . — Sologesang
mit Orgel (wie oben ) .

Ostersonntag . ,Gottesdienst 10 Uhr : Pastor Bcushansen . — Kir «. !
chenchor: Ostcrhymne von Abt.

Ostermontag.
Gottesdienst 10 Uhr : Pastor Grambsrg . — Kirchen « -

chvr: Osterhymne von Abt.
An beiden Tagen Kollekte für das Elisabethstift . )
Amtsivoche : Pastor Grambrrg.

Westrnm . Karfreitag : Gottesdienst 2,89 Uhr . /
Beichte und Abendmahl . (Kollekte .) — Ostersonntag ! i
Gottesdienst 2,80 Uhr . (Kollekte . ) '

Wüppels . Ostersonntag : Gottesdienst 1V Uhr.
Oldorf . Ostersonntag : Gottesdienst 2 Uhr nachm, )

(Kollekte . )
' '

Pakens . Ostermontag : 19 Uhr Prebigigottesdienft . ,St . Joost . Ostermontag : Gottesdienst 19 Uhr vm,
Middoge . Ostermontag : Gottesdienst um 19 Uhr « !

Kollekte für das Elesabethstist.
Accum . Ostermontag : 10 Uhr morgens Koufir - !

matton : im Anschluß daran Beichte und Feier deS '
hlg . Abendmahls . Pfarrer Hnnisch. ,_ __ . ' . . /

Wettervoraussage für Donnerstag de« 24. März . /
Teils heiter , teils wolkig , mild , keine oder gering'

Niederschläge.

2
kn Frledeburg belegen , mit neuen Gebäuden , zirka

bezw . Hektar groß , zu verkaufen.
Ich bin vsn meinem Brude «° H . Carls , Chemnitz,

beauftragt , für obige Landstellen Gebote bis Ende
d. M. entgegen zu nehmen . 5082

Helnr . Carls , Sands.
Fernsprecher : Neustadtgödens 27.

Z« mk . MMr . Ztckllle
<116 Volt) , bestehend aus : Dynamo , Batterie , und Schalt¬tafel . Die Batterie ist neu und steht noch in Kisten verpackt.

G. OZdemeinen, LMM
Jührdenerfeld bei Westerstede«

Telefon Westerstede233.

MW W !M MW Mk,
zugfest und fromm, garantiert ohne Achter,
preiswert zu verkaufen. Eignet sich quk
für leichte Landwirtschaft, wo ? sagt die
Geschäftsstelle dieses Blattes . Mi

Suche ein frommes miitelschweres i564ö

Arbeitspferd
anznkauken. Offerten mit Preis erbeten.
E . Memmen , MenNkjUMM,

Post Rüstersiel.

WneMimWis
in Varel,

im besten Zustande , an
ruhiger , sauberer Straße , mit
Stall und za . 8 Ar gut ge¬
pflegtem Obst- und Gemüse¬
garten , steht mit Antritt zuMai oder etwas früher wegen
Krankheit des Besitzers zum
Verkauf. Clektr. Licht und
Gas vorhanden . s4702
Auktionator Hesps,

Varel , Fernruf 447.
Zu verkaufen ein schwerer

zweijährigen <5624
Hengst,

ein älteres
ArbsiLsPfsrd,

sowie sin einjähr . angekörter
Stier«

Hovemann , Westerhausen
_ bei Sengwarden.

Zu Verkaufen
i As« tzMWÜW,
l WDM UH,
i z« WM Wsl,
I
4965)

Fr . Meiner «,
Nüsiersiel.

Zu verTmlfeK
t Zj. MW Am

tznr Zucht geeignet ).
Großmutter Prämicnstute.

Auskunft erteilt
Gsrlkch Gerdes,

5817) schlachte.

Me Me MH
hat zu verkaufen. 15958

Schmld . Müller,
Carolinensiel.

Beste hochtragende
Kuh

zu verkaufen . 15104
Jungfernbufch 262.

Zuverkauf . ein16Tage altesGuLlkaLb.
August Lenge,

Waddewarden.

Gute FerM
zu verkaufen.

5643) H . Harms , Ostiem.
Zu verkaufen 4 Wochen alte

FerkeL.
HlWiHauseü . h§ Beer.
Zu verkaufen G922

2 UKW « ,
Joh . Zimnrermann,

Moorwarfen 40,
Ein autss trächtiges

Schaf
zu verkaufen . (5102

Kaffeehaus RabrLum.
Zn verkaufen

S MAß DW.
Mederns.

Z. Hsidemsuu.
15059

HLücherder oberen Cmmna-
stattlassen . Lisrnarckstr. 8.

Zu verkaufen ein hochtrag.

Rind.
Joh . Wolters , Cleverns.

Hochtragendes zweijähriges
M W « WM.

Graif Popksn,
_

Zu verkaufen ein hochtrag.
Schaf 5096

sowie einigeZentner spätreife
PflanZkartoffeln.

Bernh .Mintzen , Feldhausen

zu verkaufen . <5083
Fritz Schnieder.

Sanderbusch.

MerschVkM

Habe 6 bis 7 Fuder
KuhLLmger

zu verkaufen. <5676
Hsrm . Weers,

Asel bei Wittmund.
1 Federwagen,

fast ne», <5965
1 Breakwageu.

6—8fitz . m. neuem Kasten,
1 Rollwogen.

36—40 Ztr .Tragkraft , samt!,
mit Patentachssn.

2 4kädr . Handwaffen,
gcbr . , event. auchfürEinsp .,
billig zu verkaufen.

Joh . Tapkerr,
WagenSau,

W 'haosn , Königstr. 128.
Ktzon ineinen rebhuhnfarb.
W ? Italienern, welche

SH vorzügliche Leger sind
u . mit Wander -Ehren-
preis . Ehrenpreisen und

1 . Preisen prämiiert wurden,

Be DM « ib.
Friedr . Meints,
Vereinigung bei Jever.

Gut
erhaltener MSWWÜ
zu verkaufen . Ausk. erteilt

P . Gerdes.
Easthof zur hohen Luft.

Ein gut erhaltener
Kochofen

zu verkaufen. j5639
G . Gerdes , Tettens.

Zu mW«:
Hart - und weichschaligeBoh¬
nen sowie ein sechsfachersta¬
biler Kaninchenkasten init 3
ausgewachsenen Kaninchen.

WrteÄ , MMr . 86.

WUMMk -MtmS
zu verkaufen . (4864

Äoh . Husmann.
Waddewarden,

Zirka ZS Stück
kW-

Zu verkaufen. (4942
-M Hänsch,

Nenestrnße 9.

Ein gut erhaltenes '

Tenorhorn
zu verkaufen . H . Raab,
5042) Kl. Vurgstr . 4.

Eine Schüler,nütze <7.
Klasse , Volksschule) b . z . vsrk.

Am St . Annentor 2 . Binz.
Habs preiswert abzugsbsn
1 GenzolmoLor,
7 k .8 „ Fahr . Darmstad.
1 Elektromotor,

(Gleichstrom) , 220 Volt,
Zirka 2 L .K . Fabrikat S . S . W.

E . Köster , Ing .,Schlachte 25 . ^

W» , Bich» M
WMWlHstz,

absolut trocken, fuhren - oder
waggonweise zu kaufen gef.

Angebots an Pflugfelder,
Räucherei , Nüftringsn , Wil-
hslmshaoener Straße 8t,
Telephon 1614. <8061

Hühner und Kaninchen
kauft jedes Quantum (3242

Joh . Ahlers.
Jever, am Bahnhof.

Spezialgeschäft
für Eier u . Geflügel.

Händler erh , Vorzugspreise.
kiffe Stute Mer)

in Weide zu geben.
Tammhausen b . Sengwrd.

5018) H . Tiarks.
Abnahme von

SchWSMSN,
Kälbern usrrr.

CsMökffh dieser WsHe.
Die bis jetzt erfolgten An¬

meldungen werde ich bis zu
diesem Tage erledigen.
Jul . Levy , THisffrrßr , Zs.

Telephon 388 . <5066
Gesucht zum 1 . Mas ein

junger Mann
von 17—19 Jahren . <5101

Anmeldungen erbeten im
„Rüstringsr Hof" .

Arbeitsnachweis Jever.

MM . MHMüig
zahle demjenigen , der mir
dis Person angibt , die die
verleumderischen Gerüchts
gelegentlich der Auktion bei
Bünting über michverbreitet
hat , so daß ich ihn gerichtlich
belangen kann. <5063

O. Heyken.
Jnhausersiel.

Mmg ! !
Warnehiermit jeden,falsche

Gerüchte über mich zu ver¬
breite » , da ich sonst sofort
gerichtlich vorgehen werde

Arthur Hooks,
Heidmühle , Schulweg.

Federvieh
welches ich auf meinen Grün¬
den antreffe , werde ich

erschießen.
Nng . Franzs « . Sillenstede.

WG ei» Mt.
welcher das Schlachten init
lernen kann . <4960

M . Cohn . Hooksiel.
Arbeitsnachweis Jever.

Gesuchtzum l Z. April ein
erfahrenes (5051
junges Mädchen
gegen guten Lbhm Haus¬
mädchen vorhanden.

Pohlmann , Varel i . O. ,Windallee 30.
Suche zum 1. April oder

1 . Mai ein <4957

MWiWll.
Frau D. Eden , Reuermarkt.

Gesucht für unsere Land¬
wirtschaft zu Mai ein

jiiM MM
als Stütze im Haushalt gegen
Gehalt Und bei Familien¬
anschluß. <4880

Frau W . E . Mbsrs Wwe.
Tidoseld bei Sengwarden.

Ees. zu Mai , evtl , später ein
ILZk Mädchen
in größerer Landwirtschaft.

Näheres bei Buddenberg,
„ Rüstringer Hof "

. (4935
Gesucht von kindsrl .Ehspaar

MilttW WNU
in Jever oder Gemeinde
Schortens zum 1 . August oder
früher.
lOfferten unter I! 8045 an die

Geschäftsstelled . Bl . erbeten.
Gesucht zu Mai ein, <5085

tWMS MM
Frau Johanne Minsfen,

St . Arminstraße 10.
Gesucht für eine Landwirt¬

schaft ein 15- 16 Jahrs altes
Mädchen als <5088

Klemmagd.
Näheres zu erfragen im

„ Hotel Schütting "
. Jever.

lltkr
WtMMW

können wir keine nähere
Auskunft geben . Jeder , der
sich für eine Offertenanzeige
interessiert, muß ein schrift¬
lichesAngebot oder eins An¬
frage unter der entsprechen¬
den Nummer bei uns Lin-

reichen.
HWBNe des

»Ztvttsche« KMMM ".
ch Kleine 4»
Anzeigen

sindvon Bestellern am
Orte gleich zu be¬

zahlen.
Wir bitten , das zu
beachten, weil das
Einziehen der Beträge
nur Kosten verursacht
und Zeit beansprucht.

Geschäftsstelle
des ^

Jev . Wochenblatts

<um damit zu räumen ) '
Stück 25 Pfennig.

Z . T. Lshe , Msrienßrl. i
Torf (trocken),

Zentner 14 Mk.
Sämereien
(garantiert keimfähig).

MM,.
Klosterneuland. (Eji

Stroh docken
hat zu verkaufen <5061'

Eerh . Heeren,
_ Moorhausen b. Jever . '

Naphthalin I
In Kugeln nnd Schuppen.I . H. Cassens.

NMMkli l.
Eier

zu Tagespreisen zr»
kaufen gesucht.

NeuerMkl l.

S

Pickel.
Mitesser , Blüten -

verschwinden sehr schnell,
wenn man abends den'
Schaum v. 7iicker's psteat-
dieckkinsl- Sstt» « introcknen
läßt . Schaum erst morgen»
abwaschen u. mn /. uckooli»
krewe nachslreichen . Groß»
artige Wirkung, n . Tauienden
bestätigt. In o c >> Lpmz k
Drogerien, Parfümerie- u.
MiseurgrschWt b lb ch

Brillanten
Gold - und

SWer-
Gegenstände sowie

MÄRZEN
kanlt

EckeRoon - (5084
und Friedrichstratzs.

Fernsprecher 66S.
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Frieserrtrerre.
Eine friesisch-neapolitanische Tarmhäuser - Ballade.

Verlangt dich einmal nach Neapel zu zieh '» ,
O dann zieh ' nicht, bevor
Du diesem Liede hast gelieh 'n
Ein freundlich geneigtes Ohr.
Denn von Napolis holdester Königin
Und von Frieslcmbs wackerstem Mann,
Und von Lieb ' und Leid und von Friesenflnn'
Meldet mein Lied . Hör ' anl —

„Baj ' Occo , noch einmal vernimm mein Wort:
Geh' nicht nach Friesland zurück,
Sprich , wo in der Welt ist ein schönerer Ort,
AIS hier und ein schöneres Glück? —
Baj ' Occo , du mein Herzliebster , schau:
Wie strahlt hier Flut und Strand!
Sprich , wo in der Welt ist der Himmel so blau
Und so reich und so blühend das Land?
Und dort winkt Capri und Jschia,
Wie reich ist an Wild auf den Bergen der Wal - ,
Wie wimmelt von Fischen die Flut.
Horch ! Santa Lucia ! — Wie lieblich eS schallt!
Wo singen die Fischer so gut?
Die der Himmel zur Lust uns schuf,
Und nicht allznfern und nicht allzunah
Raucht dort der dunkle Vesuv.
Warst du nicht gleich ein so lieber Gast,
Wie keiner zuvor es war?
Vis dann du gebotest in meinem Palast
Der Wachen gewappneter Schar?
Warst du nicht dann mein trauter Genoß,
Wie keinen ich liebte so sehr?
Und nun bist du mein Herr , wie du Herr im Schloß,
Und im herrlichsten Schloß am Meer.
Und dein Frieslanö , öde ja ist's und rauh,
Du sprachst, - aß weit und breit
Oft Nebel bedeckten schwer und grau
Marschen und Moor und Heid ' .
Du sprachst, wie das Land so wären die Leut '

,
So ernst , so stumm und so barsch.
Wo bieten denn auch, was dis Seele freut,
Heiden und Moor und Marsch?
Drum nicht nach Friesland geh' zurück.
Es blüht ja dir wie mir
Im herrlichsten Lande das herrlichste Glück —
Occo , bleib hier , bleib hier !" —
Die Königin ries 's und sie warf sich hin,
Ausschluchzend umschlang sie sein Knie.
So elend war ihr noch nie zu Sinn,
So bitterlich weinte sie nie . —

«Johanna , nicht ziemt Sir Weinen und Knien/
Dein Platz , das ist der Thron.
Ich aber , ich will und ich werde ziehu
Als Frieslanös treuer Sohn.
Seit - er Vater mir starb , der edle Greis,
Haust zuchtlos mir im Schloß,
Mein Landvolk plagend in frecher Weis ',
Der Knechte wilder Troß.
Mich baten die Schwestern , mich rief die Braut,
Mir schon als Knaben verlobt,
Es sage nicht einer leis' oder laut:
Nicht als Friese war ' ich erprobt.
Drum flehst dn umsonü , denn heimatwärts
Rust mich die Ehre lstr- sort:
Doch höre , Johanna : Du hast mein Herz-
Friesland jedoch mein Wort .

" —-
Stumm hat et sich dann abgewandt,
Der wack' re Friesensohn:
Und das allcrl ' iiscste Weib im Land
Ward leider ihm zum Lohn . —
Die arme Königin hat gehegt
Im Herzen treu sein Bild,
Ihr Volk erhielt 's aus die Münzen geprägt.
Mit Wehr und Wappenschild . —
Und kommst dn mm nach Neapel hin.
Besuche Johannas Palast:
In Trümmern liegt er da , aber drin
Verweile und halte Raft.
„Al F-risiv " heißt eine Osterie
Am Gemäuer , mnrauscht von - er Flnt,
Worum ? — Das wißen sie dort nie,
Doch man tsset und trinkt da gut:
Den fettesten Fisch und Sen feurigsten Wein,
Und zur Laute lieblichem Klang

Tönt heut ' noch Santa Lucia drein,
Napolt 's süßer Gesang . —
Du aber Senk' an vergangene Zeit
Bei dem Sang und der Saiten Ton
An der holdesten Königin Lieb ' und Leid
Und an Frieslands wackersten Sohn.
Selbst wird er längst nicht mehr genannt,
Sein Name doch tönt znm Ohr:
Der Bettler hält dir entgegen die Hand
Und fleht : „Un Vajocco , Signor !"

Hermann Allmers ."

» - . . -

O Komgnr
Skizze von Fritz Müller.

Wand an Wand mit mir wohnt ein Plötzist . Er
geht ins Gymnasium und hat jeden Tag Sätze „ans ".
Ich kenne das . Ich habe auch Sätze ans dem Plötz
aufgehabt . Aber das war vor reichlich fünfundzwan¬
zig Jahren . Vergessen und vorbei , dachte ich . Aber
das stimmt nicht . Wer einmal Sätze aus dem Plötz
„aufgehabt " hat , bleibt infiziert . Er muß früher oder
später wieder daran glauben . Besonders wenn die
Wand so dünn ist und der Nachbar eine starke Stimme
hat . —

„Die tapferen Generale, " örönhte es , „die tapferen
Generale —" ,

Aha , dachte ich zmangshaft , le gönLral , les gv-
nöraux , unregelmäßiger Plural , Plötz Seite 28 —"

„— hatten die blitzenden Schwerter in der Hand
— hatten die blitzenden —"

Meinetwegen , dachte ich , was geht das mich an?
Ich will mich jetzt an meine Arbeit machen —

hatten die blitzenden Schwerter in der Hand —"
In Gottes Namen , mochten sie sie in der Hand be¬

halten — aha , ein neuer Satz — bin doch begierig —
„Das Huhn des Kapitäns — bas Huhn des Ka¬

pitäns —"
Huhn des Kapitäns ? Merkwürdig , das hatten

wir nicht gehabt . Das Huhn des Kapitäns mußte
erst in eine neue Plötzauslage hineingelanfen sein.

„Das Huhn Les Kapitäns —"
Ich wurde ungeduldig . Ich suchte mich zu beherr¬

schen , suchte mir cinzureden , daß das Huhn des Ka¬
pitäns mich nicht so viel kümmere —

„Das Huhn des Kapitäns —"

Zum Donnerwetter , Lachte ich , was war denn mit
dem Huhu des .Kapitäns ? Ich trommelte gegen die
Wand . Es trat Stille ein . Gott sei Dank , Sachte ich.
Aber das war ein Irrtum . Ein abgehacktes Huhn
gibt erst recht keine Nnye.

„Das Huhn des Kapitäns ist im Hafen von Ge¬
nna gestorben

Das arme Huhn , dachte ich befriedigt , aber im¬
merhin , gestorben ist cs Friede seiner Asche . . .

„O Königin , du hast in deinem Garten — in dei¬
nem Garten — o Königin —"

Ah, endlich die Königin — die geliebte alte plötzi-
scye Königin — die Königin , die etwas hat — behufs
Einübung von avoir — gleichviel , was sie hat — im
Plötz meiner Jugend hatte sie einen Sonnenschirm
— einen roten , glaube ich — im Präsens , glaub ich —
im Imperfekt hatte sie einen blauen Sonnenschirm,
während sie sich im Paffs bvfini mit einer Krankheit
hernmschleppte — „la reine ent nne maladice "

, hieß
es auf Leite 27 des Plötz — aber sie ist nicht daran
gestorben , die Königin , wie das Huhn des Kapitäns
im Hafen von Genua — Plötz ließ es nicht zu — Plöy
hatte die Königin noch einmal im Fntturum nötig —
„ ! a reine anra " — die Königin wird Haben — was
wird die Königin haben ? — wie man das nur ver¬
gessen konnte — entweder . war es ein Gemahl oder
eine neue Krankheit , eine tödliche Krankheit — ach
nein , nicht tödlich , plötzliche Königinnen sind unsterb¬
lich

„O Königin , du hast in deinem Garten — hattest
in deinem Garten — wirst in deinem Garten ha¬
ben —"

Aha , jetzt kam es — H
„O Königin , dn wirst in deinem Garten haben —

o Königin , dn würdest in deinem Garten haben — o
Königin , dir wirst in deinem Garten gehabt haben —
o Königin , dn würdest in deinem Garten gehabt
haben —"

Ich zitierte . Ich nahm einen Hammer . Ich würde
ihn gegen die Mauer schleudern , wenn die Königin
nicht endlich sagen würde , gesagt haben würde —

„O Königin , du hast in deinem Garten ein
Schwert , eine Ameise und eine Volksversammlung —"

Ich war starr . Ich rannte ans den Gang . Ich riß
die Tür des Nachbarzimmers auf . „Junger Mann,"
schrie ich, „warum hat Sie Königin in ihrem Garten
ein Schwert ?"

„Es — es steht so - rin," stotterte - er Plötzist.
„Unmöglich ! Vor einer Viertelstunde sagten Sie,

daß sämtliche Schwerter im Besitz der blitzenden Ge¬
nerale —"

„Eines wird die Königin zurückbehalten haben,"
sagte schüchtern der Plötzist.

„Gut , das Schwert mag hingehn , aber die
Ameise —"

„Aber ich finde es ganz natürlich, " sagte er , mu¬
tiger werdend , „daß in einem Garten Ameisen —"

„Aber junger Mann , bleiben Sie bei Ser Wahr¬
heit ! Eben sagten Sw , die Königin habe in ihrem
Garten eine Ameise — bedenken Sie , in einem großen
Königsgarten eine Ameise » ausgerechnet eine ein¬
zige Ameise — "

„Mir genügt die eine , den Plural von Ameisen
haben wir noch nicht gehabt ."

„Aber nun sagen Sie um Himmelswillen , was be¬
deutet im Garten einer Königin neben einem ver¬
rosteten Schwert , einer einsamen Ameise noch eine
ganze Volksversammlung ?"

„Wir wollen meinen Professor fragen , gleich be¬
ginnt der Unterricht , kommen Sie . . ."

Ich kam . Ich stieg mit ihm die Treppen meines
alten Gymnasiums hoch. Sonderbare Gefühle be¬
schlichen mich. Ich wurde unsicher . Mein rechter
Arm kam mir so leer vor . Wo war denn meine Bü¬
chermappe ? Herrgott , mein französisches Heft ver¬
gessen, und Professor Schwippel , der da keinen Spaß
verstand . —

„Entschuldigung, " sagte ich zu meinem Begleiter,
„ ich habe keine Zeit —"

Aber du hatte er mich schon hureingeschoben in die
Klasse, in die volle Klaffe . Vnd Professor Schwippel,
nnr wenig älter als zu meiner Zeit , schob die goldene
Brille in die Höhe:

„Ein Neuer ? Nicht — Nein , nein , ich kenne Sie
— ein Repetent , ein alter Repetent — gut , wir be¬
ginnen — der Zweite in der ersten Bank : Das Huhn
des Kapitäns —"

„La pvile du capitaine monrut au port de Genes .
"

„Na , das geht ja , jetzt der Repetent : O Königin,
dn hast ,

„Ich wollte fragen , Herr Professor —"
„Fragen kommen später, " sah er mich streng an,

„erst einmal übersetzen — O Königin , dn hast in dei¬
nem Garten —"

„Herr Professor , ich finde diesen Satz —"
„Aha , Ausreden — nicht vorbereitet —"
„Ich muß doch bitten , Herr Professor —"
„Sie haben nicht zu bitten , zu übersetzen haben

Sie : O Königin , du hast in deinem Garten ein
Schwert —"

„Das Schwert ist Blech , das Schwert ist blankes
Blech — —"

„Unverschämtheit ! Natürlich , diese Repetenten !"
— Er blätterte sehr aufgeregt in einem Büchlein.

„Sie waren schon vor fünfundzwanzig Jahren so
ein Lausbub , ein nichtsnutziger — einen Vierer und
außerdem eine Stunde Arrest ! — Setzen ! Der
nächste —"

, rief der erboste Professor Schwippel und
stampfte mit dem Fuß aus . . .

Ich erwachte , ich rieb mir die Augen , ich horchte . . .
Das Stampfen war ein Klopfen an der Tür.

Ich stand von meinem Tisch auf , an dem ich gestern
abend eingeschlafcn war , ein zartes Briefchen schob
sich nuten durch die Tür. . .

„ Sehr geehrter Herr ! Bet diesem wundervollen
Weiter ' sich in der Stadt zn treffen , wäre abscheulich.
Ich schlage Ihnen das obere Birkemvälöchen vor .

"
. . .

„O Königin, " jubelte ich, „du hast — du List —
Donnerwetter , die verflixten Sätze aus der Schulzeit ."

Es mar ein wundervoller Nachmittag da droben
im Birkeuwälöchcn . Adele saß neben mir auf einer
MooSbcmk.

Die Sonne schien so gütig . Auch Adele . Ich durste
mich an ihre Schulter lehnen . „An ! " schrie ich , von
einer spitzen Busennadel gestochen.

Lächelnd wollte sie mich begütigen . Aber die Nadel
hatte die Sätze wieder in mir hochgestochen.

„O Königin, " sagte ich düster , „du hast in deinem
Garten ein Schwert —".

Sie fuhr fort zu lächeln , während etwas Sechs¬
füßiges unter ihrem weichen Kinn in holdes Dnnkel
krabbelte.

„— eine Ameise —"
Sie zuckte leicht zusammen , aber blieb,

und eine Volksversammlung ."

Die Hsllmarms.
Eine Geschichte aus der Marsch.

Von K. von der Etder.
(Fortsetzung.)

Wulff hob den Kopf . Ein siegreiches Lächeln rang
sich aus seinem Antlitz durch. Lächelnd nickte er seinen
blonden Nachbarinnen zu . Am Himmel hatte die
Sonne die Wolkengardincn ein wenig gelüftet und
blitzte goldäugtg übers Meer.

Er stand auf . Hochausgerichtet blickte er in die
unendliche Weite . Kein Land war mehr zu sehen.
Er wußte nicht mehr , wo die Heimat lag . Er fühlte
sich stark und groß , frei von aller Last und alter Liebe,
frei von Heimweh . In seinem Herzen war Raum
für ein neues Glück.

Mit einem Ruck drehte er sich um . Er fragte den
Kapitän , wann die nächste Post nach Deutschland
ginge , und schrieb ans ein weißes Blatt mit großen
Buchstaben:

„ Liebe kleine Bceg!
Komm , ich liebe Dich. Dein Wulff ."

29. Kapitel.
Wieder wurde es Herbst . Die Spalierrosen an

Sem kleinen Hause an der Krämerstratze waren ver¬
blüht . Fünf öunkelrote Rosen waren daran gewesen.
Muttchen hatte sie gezahlt . Eine davon hcztte Mra

fein säuberlich abgeschmtten und in ' einem weißen
Briefchen übers Meer geschickt.

Meg rüstete zur Abreise . Es wäre Muttchen Hell¬
mann schwer geworden , sie herzugeSeu , weil » sie nicht
einen Trost gehabt hatte . Fred hatte sich mit einer
Cousine Megs verheiratet und für nächsten Sommer
seinen Besuch in Aussicht gestellt . Meg hatte auch
versprochen , sie in einigen Jahren wieder zn besuchen.
„Mit mein deutscher Mann, " sagte sie stolz.

Bon Großmama , erhielt sie das Hvchzeitsgeschenk
im voraus . Es waren weiße Fileigardinen für das
Schlafzimmer . Sic waren wunderhübsch . Großmama
hatte Jahre daran gearbeitet.

Meg freute sich sehr . Sie liebte Handarbeiten und
hatte schon vieles für ihre Ausstattung fertig.

„Wir werden es serr fein haben und glücklich,"
sagte sie.

So wie sie gekommen war , ein feines , sauberes
Mädchen , so ging sie wieder.

Bei Heitmanns war es ein paar Tage still . Wenn
Muttchen nicht Nuddelmannsche nnd die Bäckersche
gehabt hätte , sie wäre beinahe verzagt . Aber dann
kam die große Freude.

Jens Heitmann kehrte zurück . Ter Nest seiner
Strafe war ihm in Gnaden ' erlasse ».

Das war eine 'Freude , als dis Nachricht kam. Ma¬
dame bekam das Zittern in allen Gliedern . Muttchen
eilte mit Träne » in den Augen in die Küche.

„Fron Höhnte , liebe Kran Höhnke, nufer Papa

kommt zurück . Nun müssen wir noch die Wohnung
gründlich reinmachen . Er ist so eigen . — Großmama
zieht in Megs Stube . In unserer Schlafstube müssen
wir nvtwendnig noch die Gardinen waschen . Und
dann Lacken wir einen Puffer . Ten itzt er so gern.
Ich werde man gleich mal rüber gehen nnd Mehl
und Gest holen . Sie bleiben doch so lange , biS wir
fertig sind?"

Frau Höhnke nickte.
„Ja , ja , ich weiß , wie es tnt . An mir soll es gewiß

nicht liegen .
"

Muttchen eilte ohne Umschlagetuch über die Straße.
Sie ging aber erst bei Grau Nuddelmcmn vor . Sic
kaufte einen Schlips für ihren Jens . Ans Schlipse
hatte er immer viel gegeben . Und seine waren gewiß
nicht mehr viel wert.

Auch beim Schlachter kehrte sie ein , um einen Bra¬
ten zu bestellen . Es dauerte öreivicrtel Stunden , ehe
sie ganz bepackt wiederkam . Sie war hochrot vor Auf¬
regung . Die Leute wäre » alle sv nett gewesen , so
teilnahmsvoll . Man konnte sich keine bessere Nach¬
barschaft wünschen.

Am Nachmittag mußte sie notwendig zu Kühlers.
Es war hauptsächlich wegen der Schreiberstelle . Herr
Kühler wollte Jens eine Stelle besorgen . Das war
gut , denn von Großmamas Pension koimir man mcht
leb« » , und Megs Kostgeld siel jetzt fort.

F : an Höhnte brachte am nächsten Tage ein Paar
schön gefütterte Filzpaniossel : die hatte ihr Mann

„Sie gemeiner Mensch ! Sie werden sich doch nicht
einbilden , daß ich für Sie Mein ans der Welt bin !"
rief sie und entlief.

Auf Nimmerwiöersehn . —«
Der verdammte Plötz ! („Woche ")

r.-L- - .sv-.

^ ^ Armer uns . o H

DatPriesrrischrieben för 'L Aeimatleed.
Van GeorgJanßen, Sillenstede.

Dat weer aber 'n swar Konkurenz ! 36 Leeder sind
ör inloopen un 'n ganz Masse gooden darttnuer . Aber
ok allerhand spaßigen Mischmasch: 'n Hvotleed ,

'«
Schoosterleed ,

'» Teeleed un sowat ör her . Nu — so
keem dat Zwerchfell vk to sin Recht.

Interessant weern öwrtgeus ok all de verscheeden
Kennwör : Kleirök , Flickschuster der Dichtkunst , Een
stur Stück , Ruth , Wallenstein , Schneeglöckchen, Moor-
öorf un so mehr . Un denn erst de Bimarkungen:

„Entbiete mich, dem Jeversche » Heimatverein ein
Lied zn übermitteln für ein Honorar von 12 000
Dieses soll außer den beiden untenstehenden Versen
noch 3, also 3 enthalten . . ."

Oder:
„Erlaube mir Ihnen mitzuteilen , daß ich von einer

vollständigen Einsendung des Liedes solange Abstand
nehmen mutz, bis mir Garantien gegeben sind, daß
andere Leute sich nicht mit meinen . Arbeiten schmücken,
denn gebrannte Hunde scheuen das Feuer . . ."

Oder:
„Ick sün 'n jeverlandschen Jung,
Gunk in de School to Minsen,

H Un find de Vers Ji ok man dumm,
Ji könt ja dröwer grinsen ."

De letzt' seggt in sinem Leed:
Hoch Jevcrland , dn Land för Glow un Recht,
Hoch dragt den 'n Kopp , vf Herr ji oder Knecht,
In n Sängerbund , bi Pütt - nnd Flegelbeer,
Matt Old un Junk sick bannig veel Pläsecr,
Un heed 't ji uns vk niedsch de Geldverswenncr«
Wt sünd un bliwt trö , ehriick Jeverlänner!
In een annert lest , wi:

Uns Maria un Schloß Jever,
. .. Hört tohop as Minsk nn Kleer,
A Un in 'n groteu Bnsk Upjever,
M , Reinigt StaStlite sick de Leever.
E ttns Slag Minsks « kannst bewminern,
E Slechtc » fiub 's ü ' r wenig nnner,
EV . Good un tröö nn selten . «riesig.

Blöd towielen riesig diesig.
De cerst Pries is na 'n ganz harten Kampf — ick

wnrd in de entscheidende Sitzung to Jever verträden
öür min Swager Heinrich Bnsma — also henkamen
na Dresden an den Bvokhästdler Hayno Focken . So
hett uns Jeverlänöer ' t denn jüst so gohn aS de Ost¬
freesen : Dat Nationallee - is ok dar utwärts makt,
nämlich do, as Enno Hektor günnert in 't Rheinland
weer . De wärmsten Gedanken nn Gefühle för de Hei¬
mat nn de In sicht , wat uns de Heimat is , Sat allenS
schient erst denn so recht an » Dag to kamen , wen « !
man dr nicht mitten in is.

Andere . PrieSdragers sünd : Hedwig Müller i» Je -ck
vcr , Erwin Duwe in Bremen , Martin Oltmanns iwj
Jever und Friedrich Jrps in Heiörnöhle ; ok noch trosel
„Ungenannte " hört hierher . i

Nu geiht 't denn jo nm de Vertonung . Dat hebb^
de jeverlandschen Gesangvereine öwernahmen — ok
wedder dür 'n Priesntschrieben , wat sick jo - at « erst
Mal so gutt biwährt hett . Hapentlich kmumt dat mr
ut , umt ins eenet in 'n „Jngesandt " in 't „Wäkenblait"
so mvi sä:

„So 'n Leed schallt wäen , so meen ick man,
Wat Elk nn Een ok singen kann:
De Kinner schölt in - ' Srhol Ji 't lehr '« ,
Ran d ' Bur will achter d ' Plog ick'

d hörn.
De Smidt , de np sin Ambos steilst,
De Schvster , de sin Pickdraht nettst,
De schölt Lat singen oder Wüten.
De Schipper , de in „fernen Breiten"
So Lull van Heimweh ward vertehrt,
Schall sing 'n dat Leed nn ward kureert . .

In dissem Sinn Senn : h ' ran Ji Musikers ! Klappt
Tonung nn VolkSseel Harmonisch tosamen , Sen«
blifst för alle Tiden Laben.

extra für den Kirchspielvvgt geinacht . Die Leuts
waren zu gut , wirklich zu gut ..

Nun ging ein geschäftiges Treiben au . Es wurde
gescheuert , geschrubbt und gewaschen. Madame ging
mit dem Staubtuch umher , und während sie mit der
rechten Hand polierte , hielt sie sich mit der linken an
einem Gegenstand fest. Manchmal überfiel sie die
Schwäche : aber sie ließ sich nicht von der Arbeit ab-
haltcu.

Der Koog lag in herbstlicher Pracht . Ein lila-
silberner Schimmer lag hier und da auf den Feldern.
Die Grassaat reifte . Dazwischen, blühte der rötliche
Sauerampfer . Tic gemühten Felder leuchteten in
einem fast grellen Grün . In behaglichem Wieder¬
kauen lagerten die bunten Rinder in dem üppigen
Gras.

Ein einsamer Manu kam von der Geest herab de«
Landweg daher . Er ging gebückt wie unter einer un¬
sichtbaren Last, die er schon lange getragen . Sein
Blick war auf den Weg geheftet , ans das , was ihm
zunächst lag . Die Augen hatten verlernt , in die Weits
zu blicken. Sie hatten sich au Znchthansmauern ab¬
gestumpft.

Sein Haar war grau wie das eines alten Mannes
und doch kurz geschoren wie eines Schuljunge « . Sein
Antlitz war fahl nnd bartlos . Die Jürgen blickten
nnrnhig wie in unbändiger kleinlicher Furcht.

(Schlnß folgt .)



9 ur Aufnahme von Stenersrtläruugen
wird nochmals Termin angesetzt in

Fimmels - Gaiihüuse auf Dienstag den
29. März d . Is . vorm . 9— 12, nachm.
3—6 Uhr.

Sillenstede . 1921 Mürz 22 . W97

Georg ANers,
amtt . Aukiionator.

Herr Landwirt S . Joosten zu Günssweg b. Wadde¬
warden läßt wegen Aufgabe fernes landwirtschaftlichen
Betriebes

Dienstag den 29 . März
nachmittags 2 Ahr beginnend

öffentlichan den Meistbietenden auf halbjährige Zahlungs¬
fristdurch mich verkaufen: s466g

1 bjähr . Wallach
WM md durch « stumsi).

1 junge hochtr . und
1 junge frischm . Kuh,

eiWil. im §Mch.
1 Kuhkalb , Z Wsche« all,
4 trächtige Schafe,

teils bmn mit Liimmm.
t Wand -Kochofen , praktisch und billig im Gebrauch,

1 Phaeton , 2 gute Ackerwagen, vsrsch. eis . Fußpflüge,
1 Zweischar, 1 eis . Egge , 2 zweifetdr . Eggen , 1 neue
Aufbrnchseggs , versch . Holz . Eggen , Harken, Forken,
Spaten , Ketten , SiltZeugs , Pferdegeschirr^ 1 Frisia-
Zentrifuge , 1 Karnrad mit Karne , 1 Käseschrank,
1 Hühnerhaus auf Schlitten , 1 Jauchefaß , auch l
Sofa , 1 Schreibpult , versch . Lampen und viele son-

, stige nicht benannte Gegenstände.
Käufer werden eingeladen.
Wiarden . I . Müller»

amtl . Auktionator.

LsrsNM-KerpchtW.
Landwirt Heinrich Asche In Feldhausen läßt

Montag den 28 . März d . I.
morgens 8 Ahr

auf seinen Moorländereien im Feldhauser Moor

küss W bis N Sssblst -Me«
Torf

zum Abgraben öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist
verpachten . l4734

Pächter werden freundl . eingeladen mit dem Bemerken,
ich bei Berpächters Hause versammeln zu wollen.

Heidmühle. Fritz Haschen.

Der Landwirt Skebslt Errers in Neuendsr - Nlten-
aroden läßt wegen gänzlicher Aufgabe der Landwirt¬
schaft am

Dienstag den 5 . April d. Js.
nachm . 1 Ahr anfgd.

ln und bei seiner Behausung in Altengrodsn öffentlich
meistbietend mit Zahlungsfrist durch mich verkaufen:

8 WM:
1 tragende braune Stute (Ludolfine),

10 Jahre alt, belegt vom Geliert,
1 tragende schwarze Stute, 8 Jahre

alt, belegt vom Ellenberg,
' 14jähr . güste Stute (Marotte n),

7jähr. Wallach,
i. leichten Fuchswallach,
L 14jähr . Wallach,

sämtlich fromin und zugfsst»
1 Ijähr. Stv^ llen, Mutter Ludolfine,

Vater Gido,
1 Ijähr . StuLMen;

zs. K Lchch, teils trßgeO,
teils Kit 8g««krs,

4 tWtiidr Alte,
2 fette Wllikiße:
ferner : sämtliche landwirtschaftliche Geräte , als : 2 Acker¬

wagen , 1 Federwageii , 1 Erdkarre , 1 Drillmaschine.
1 Mähmaschine, 1 Harkmaschine. 2 Radpflüge , 1
Fußpflug , Pferdegeschirre, darunter ein fast neues.
Ackerschlitten, Dammhecken, Landwalze , 1 Hand¬
wagen und viele sonstige Gegenstände.

Dse gesamte Hsrnviehbestand
kommt Mitte April zum Verkauf.

Dis Kaufobjekts können am Verkaufstage besichtigt
werden.

Kaufliebhaber ladet ein l5067

Rüstringen, Erich Gerdes»
Gchaarrcihe 23 , Fernruf 883 . Auktionator.

Technikum Lemgo (Lippe)
Maschinenbau , Elektrotechn . , Hoch -, Tiefbau , Ziegslei-

wessn . Semester 7. 4. 21 . Programme frei.

DametihaudLäschcherr,
Beftrchstafchen,
Geldscheintasche»,
Brieftaschen,
Zigarrentaschen
empfiehlt in erstklassiger

Ware s5078
Rudolf Popken,

Sattlermelfter.

ZlMmsrii I.
Dicker Speck,

Schinken,
Leberwurst,

Braunschweiger Wurst, I
Edamer Käse,

Goudakäss,
Kümmelkäse,
Harzer Käse,

Bohnen ln Speck,
Würstchen.
Konserven. <8098 !

BW«
NMüMlt I.

Empfehle

fettes Rind-
Kalbfleisch.

5089 ) L . Hoffmann.
Habe Schafwolle zu ver¬

kaufen. D . O.

W « ASM
Sp - ck , Wo 1 « Mk.

Will MW.
Jever , Telephon 327,

Gr . Vurgstrahe 13
und Filiale <8077

Lchlachlslrahe 14.

Feinste <5073
Marmelade

mit 60—68 Nroz. Zucker,
1 Pfd . 4 .75 Mk.

SD.

t AWU Killdsl ! t

jWkMMlt
S 27 . März nachm . 4Ahr ^

^ Märchen - j
- Ausführung. A
4 Frau Holle , H
» Schneefall , <5030 »
D Gold - und Pech- Neqsn . v
I Keine Lichtbilder . I
? Vorverkauf Sonntag ;
H 1l Uhr im Adler . H

Torf , M . IZ Ui.,
Kartoffeln , Zent. ü6 Rk . ,

empfiehlt <5027

3 . E. 8ÄMM M « ,
Hsidmühle.

Apselsiileu»

Feiaeit,
Kokosnüsse.

SS Sri UW

s-tz-^«__s

->.,e

Gardmczl - Trense,
Creme , Altgold,
Zitronengelb,

Bronzen,
Gold- und Silber - ,

MM Mb An - il

FcHttleber.
Kreuz -Drogerie

und Filiale.

K ! « sh«n » bei Tettens . Die Erben des weil . Dirk
Ammen haben mich beaustragt , dis zum Nachlass des
weil . Erblassers gehörige , zu Kiefhaus an der Chaussee
nahe bei Wichtens belegene j49IS

zum sofortiaen Antritt und zum sofortigen Beziehen
öffentlich meistbietend zu verkaufen . Zweiten und letzten
Versteigerungstermin setze ich an auf

Sonnabend Len 26 . März d . I.
nachmittags 5 Ahr

kn Reiners Gasthaus in Wichtens , und lade Kauf-
liebhabsr dazu ein.

Die Häuslingsstells besteht aus dem Hause mit
Garten und einem Stück Grünland , einem früheren
Wege . Sie ist im ganzen 48 Ar 08 Quadratmeter
groß . Außerdem gehört dis Grasnutzung am Wege
neben Haus und Garten dazu.

Auf das im obigen Termins erfolgende Höchstge¬
bot wird der Zuschlag erteilt und der Kaufabschluß
sofort gerichtlich beurkundet werden.

Jever . Erich Albers»
amtlicher Auktionator,

in Fa . Erich Albers L Fink.

Jever.

HeiÄmZLHLs.
Soeben eingetroffen:

MH« " '
Is Ware,

Meter 8 .75 Mark.

Sweater
Stück 9 .90 Mark.

MMlllkkWk»
Stück 5 .00 Mk. (5086

Fra« Mrs.

Die Firma I . M . Balk Söhue in Jever
läßt wegen Verkaufs des Geschäftshauses und
Fortzuges

den Weftbsstand
ihres Lagers

sowie Mobiliar
Niitlüch fts A. » z s> . Zz..

Mmstaz ft» Zl . » z i>. Zs . mb
KM ft» I . Hlü b. Zs ..

MMl MilH ? W NihL
in ihrem Eeschästslokal öffentlich meistbietend
mit Zahlungsfrist durch uns verkaufen.

Es kommen zum Verkauf:
Mittwoch den 30 . März

folgende Waren:
Blusenstoffe, Kleiderstoffs, Voile , Buckskins,
Herrenhosen, Herrenulster, Seide für Kleider
und Blusen , Sammet (echt Lindener ) , Mäntel,
Kostüme, Kostümröcke , Blusen , Kinderklerder,
Schürzen, Gardinen , Schachteln, Handtuchstoffe,
Varchende, 1 großer Posten Unterzeugs, seidene
Bänder , Kleiderbesätze, «spitzen , Strümpfe,
Socken , Handschuhe, Korsetts, Spitzenkragen,
Pelzwaren , 1 Posten Schuhwaren usw.,

Donnerstag den 3 ! . März

a) GeschüfLsuLenWen:
1 eiserner Eeldschrank, 1 National- Registrier-
kasse, 1 gut erhaltene Oliver - Schreibmaschine,
2 Tresen- Glaskästen mit Spiegelglas (60x180
Ztm .) , 1 Wachstuchstünder, 1 Papierrolle,
mehrere Schirmständer, 1 größerer Posten
Kleiderbüsten für Blusen , Kleider und Anzüge,
1 Posten Dekorations - Gegenstände, einige
Ladenreale , 1 Posten Kleiderbügel, 1 De-
zimalwags mit Gewichten, mehrere Tritt-
leitem usw .,

t>) MWsl:
1 Kleiderschrank, 1 Leinenschrank, 2 große
Spiegel mit Konsole, mehrere kleinere Spiegel,
1 gut erhaltene Nähmaschine (Singer ), 1 Ser¬
viertisch , mehrere anders Tische , 2 Waschtische,
1 Kommode, 2 vollständige Betten , 1 Bade¬
wanne mit Kacheln, Panelborten , Bücherborten,
1 Hängelampe , mehrere Stühle, verschiedene
Bilder , Gardinen , Läuferstoffe, 1 Partie Weck¬
gläser und eine große Anzahl anderer Gegen¬
stände aus dem Haushalt und der Küche,

ferner : 1 gut erhaltenes Kamenfahrrad,
Freitag den 1 . April

der Rest der Waren
wie am Mittwoch.

Kauflisbhaber werden freundlich eingeladen
mit der Bitte um pünktliches Erscheinen. Un¬
bekannte Käufer haben bar zu bezahlen.

ZMk . MH Mm L Mi.
Auktionatoren.

Ächimr - VkWlhtW.
Hermann Meyer , Fsldhausen . läßt (M49

Sonntag den 3 . April d . I.
morgens 8 Ähr

auf seinen Moorländereien in Feldhausermoor

ktm 23 bis H LmBtrilttt Ttkf
rum Abaraben öffentlich meistbietend auf Zahlungs-
frist verpachten.

Pächter werden freundlichst eingeladsn mit dem
Bemerken , sich bei Verpächters Hause versammeln zu
wollen.

Achtung?
Am 1 . und 2. Ostertage

lustiges
MOWten.
Es ladet ein <1661

Hootsiel.

Lueki - u.
Lim ('IviktzN

LZ
L3
LZ
LZ
LZ
LZ
LZ

und Ledertaschen
machen Sie wieder wie

neu mit braunroter

dis endlich wieder
eingetroffen . <8070

Kreuz-Drogerie
und Aliale.

Bestes <5072
Fischmehl

ekngetroffsn.
M . CÄ8TB8S8.

Donnerstag
eintreffend l»081

frische und
gerauch . Fische.

Afsskers Ftschladen,
Schlachtstr . 22.

Reparaturen
anMusikinstrumenten all .Art,
Noten für alle Instrumente.

I . Berents , Sophienstr . ,
Musik- und Thsateragentur,

Fernsprecher 453 . 13020

WkröveLpopicehi

We«,Alt !i!Wi,
Berschlekmnng.

Schreibe allen Leidenden
gerne umsonst, womit ich mich
von meinem schweren Lun¬
genleiden selbst befreite.
FrauKürschnsr,Hannover

Osterstraße 56.
Auch bei Hautjucken, Flech¬

ten , Krätze, offenen Beinae-
schwüren gern umsonstAus¬
kunft. Rückinarkeerwünscht.

RM bis W
ZI. NA VMM.
Dr. ZMjMäsr,

prakt . Arzt , Jever.

Für
zur Konfirmation danken
herzlichst. <5028

Familie Lottmarrn,
Heidmühle.

e^ ür die vielen Glückwünsche
O zur Konfirmation unserer
TochterMarga danken herzl.

G . Gerdes und Frau.
Kl. - Werdum . !5044

Für die niM KMivilM?
zur Konfirmation unseres
Sohnes Wilhelm sagenherz¬
lichsten Dan : <5053

H. Piek und Frau.
Schillig.

OGOOGOOGH
Für die vielen Glück¬

wünsche und Geschenke zur
Konfirmation unters Sohnes
Johann danken herzlichst.

A . Gemblsr und Frau
Moorhausen.

» » » KKK » « K
Für dis vielen Glückwünsche

zur Konfirmation danken
herzlich f50l5

Med AM r ^

HelVmÄhlZ. Fritz Haschen.

Sandslerhorstsn
b . Jever.

Die oküäiichcGeburt einer
gesunden <5054

Lochtsr
zeigen hocherfreut an
Georg Siefksn und Frau.

Jever i . O. , 22 . März 1921,
_ Saphisnstraße 23.

Dis Geburt einer <6062
Tschter

zeigen hocherfreut an
Gerh . Fas und Frau

Alma grb . Folkers,
Steindamm.

Danksagung.
Für dis vielen Beweise kn-

Niger Teilnahme beim Hin-
scheiden meiner lieben Frau
sage meinen herzlichen Dank.

JsvltzzW . Marz 1921.
Hoh. M. Heeren.

Schwarzer Adier.
Am 27 . Marz abends 8 Ilbr

MM
Gesang ! Tanz ? Humor!

Fräulein Wally Chandory , Apollotheater . Düsseldorf.
gastiert monrsntan irn Adler - Theater . W ' kaoen.

Herr Rudolf Michels , Lobetheatsr , Breslau.
Duetts aus den neuesten Operetten : Schwarz,
uralvmüdel , Dreimädelhaus , Lieber Augustin,
Czardasfiirstin usw.

Direktor Michels , Plattdeutscher Humorist.
U. a . : Onkel Bräsigs Besuch auf Erden . Der
Frsmdenlegioniär usw.

Nur erstklassige Kräfte ! !
Programmdauer L'/- Stunden.

Borvsrkanf kn Breithaupts Drogerie.

Ortsgruppe HsoPeZ.
Ami » beWdizttt KrikgteilvkhNrr s . HlüterbliebeLtk.

Am 2. Ostsrtage von 4 bis 5 Ahr

Kinderhall,
von 6 Ahr an

Ball für Erwachsene
- -

(Ein Egts Easthof.
Es laden frdl . ein:
H . Egts. Der Borftand.

Erwarte dieser Tage mehrere Ladungen

prima Lrscksnen

Maschinen
« vd Stichtors

wo eon ich direkt ab Bahn , sowie frei Haus
auch nach jedem Ort mit meinem Gespann
zu billigen Preise abgebe . l8019

Fritz Jantzen junior, Jever.
Telefon 489.

in 3W/o<», n , 7«^ ,
Oolä.

soböns iformon,
stanksn 8is ru Dosss-

prsis bol
k . 4 . Haien,

lkrrlr. : ckok . Ortst ).
inWUltt «Ntt !s» IIHrinavherMsistör.

llovsr , disnsstr . 13.
Dslotou 448.

Jeversches jA0

FahrraÄtsaus
Bests Bezugsquelle , prompte Reparatur.

ZM ZWlMWiiz
meines Möbellagers
ist unbedingt lohnend.

Große Auswahl . ErstklassigeVerarbeitung.
Billige Preise . j3781 j

l^ r . popken,
Jever , am Markt.

Ltzlkgrls GHvs, ZkvWrdss
Am 2. Osterfeisrtag:

Es ladet ein E . Schlegel.

«>
5020

Statt Karton
Die Verlobung ihrer

Tochier Frieda mit dem
Kaufmann HerrnNsinh.
Schönbohm beehren sich
anzuzeigen !S089

Friede . Duden u . Fron
Rsnsks geb . Groenewold

Jever , 23. März 19A.

Nisine Verlobung mit
Fräulein

Frieda Duden
beehre ich mich anzu-
zeigsn.

Heute abend um S Uhr endeteein sanfter
Tod das arbeitsreiche Leben unserer lieben
Mutter , Groß - und Urgroßmutter , Schwester
und Tante , der Witwe j5103

AlLje Oltmanns
im 90. Lebensjahre.

Die trauernden Angehörigen.
Rüstringen . Sanderbusch , Siüenstede,

den SS. März ISS! .
Di « Beerdigung findet Sonnabend der«

2«. März um 4 Uhr auf dem Friedhof « in
Sillensted « statt.
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